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) BASILIKA

ST. MARIA IM KAPITOL

Der Glaube der heidnischen Frau

In jener Zeit zog sich Jesus in das Gebiet von Tyrus und Sidon
zurick.

Und siehe, eine kanaanaische Frau aus jener Gegend kam zu ihm
und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! Meine
Tochter wird von einem Damon gequalt.

Jesus aber gab ihr keine Antwort. Da traten seine Jinger zu ihm und
baten: Schick sie fort, denn sie schreit hinter uns her!

Er antwortete: Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses
Israel gesandt.

Doch sie kam, fiel vor ihm nieder und sagte: Herr, hilf mir!

Er erwiderte: Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen
und den kleinen Hunden vorzuwerfen.

Da entgegnete sie: Ja, Herr! Aber selbst die kleinen Hunde essen
von den Brotkrumen, die vom Tisch ihrer Herren fallen.

Darauf antwortete ihr Jesus: Frau, dein Glaube ist groB. Es soll dir
geschehen, wie du willst. Und von dieser Stunde an war ihre Tochter
geheilt.

(Mt 15,21-28)
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IMPULS

Wer gehért dazu — und wer nicht?

Es gibt biblische Texte, die irritieren
kénnen. Fir mich gehort das Evangelium
dieses Sonntags (Mt. 15,21-28) dazu. Eine
Frau aus Kannan kommt zu Jesus, bittet
ihn um Hilfe fir ihre Tochter und Jesus
weist sie ab: Er sei nur zu den verlorenen
Schafen Israels gesandt. Seine Worte
wirken befremdlich — gerade von jenem
Jesus, der spater seinen Jingern den
Auftrag gibt: ,Geht zu allen Vélkern" (Mt
28,19).

Vielleicht liegt gerade in dieser Irritation
eine wichtige Botschaft flr unsere Zeit.
Wir erleben eine zunehmende Tendenz,
Menschen klar einzuteilen: in Freunde
und Feinde, in ,dazugehérig" und ,nicht
dazugehdrig", in wir und die anderen.
Auch Jesus wird dabei nicht selten fiir
unterschiedliche Interessen in Anspruch
genommen — auch innerhalb der Kirche.

Das Evangelium flhrt uns in eine andere
Richtung. Die Beharrlichkeit der Frau
durchbricht die scheinbar gezogene
Grenze zwischen Dazugehorigkeit und
Fremdheit. Jesus lasst sich auf ihre Not
ein und am Ende steht nicht die Frage
ihrer Herkunft oder ihrer Zugehérigkeit
im Mittelpunkt, sondern ihr alleiniger
Glaube: ,Frau, dein Glaube ist groB."

Der auferstandene Christus sprengt
schlieBlich jede Begrenzung: Der
Missionsauftrag gilt ,allen Volkern". Das
Zweite Vatikanische Konzil hat diesen
universalen Heilswillen Gottes
ausdricklich aufgenommen und betont,
dass die Kirche in der Welt von heute mit
allen Menschen verbunden ist und

,Freude und Hoffnung, Trauer und Angst"
der Menschen zu ihrer eigenen Sache
macht (Gaudium et Spes 1). Christus lasst
sich deshalb nicht fiir ein Freund-Feind-
Denken vereinnahmen. Sein Evangelium
ist kein Besitzstand einer bestimmten
Gruppe. Es eroéffnet einen Raum, in dem
Grenzen Uberwunden und Menschen neu
in Beziehung gebracht werden. Das ist
auch unser Auftrag: an einer Kirche und
an einer Gesellschaft mitzubauen, in der
niemand vorschnell abgeschrieben wird,
niemand auf seine Herkunft, seine
Geschichte oder seine Zugehdorigkeit
festgelegt wird und niemand héren muss:
Du gehorst nicht dazu. Denn Gottes
Erbarmen kennt keine Grenze. Und
vielleicht beginnt unser christlicher
Auftrag genau dort, wo wir anfangen, die
Grenze zwischen ,uns" und ,den anderen"
zu Uberwinden.

PR Stefan Burtscher, St. Severin,
in der pastoralen Einheit K6ln-Mitte
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Liebe Besucherinnen und
Besucher!

Es ist mir eine Freude und Ehre, Sie im
Namen unserer Gemeinde und meines
Mitbruders, Pfarrer Dr. Dominik Meiering,
anlasslich Ihres Besuches in unserer
Basilika begriiBen zu dirfen.

Auch wir — als Gemeinde Jesu am Ort —
erfreuen uns immer wieder aufs Neue am
Erbe der Benediktinerinnen von St.Maria
im Kapitol, die uns hier architektonisch
einen beeindruckenden Kulturort hinter-
lassen haben.

Benediktinischer Geist wollte und will
Raume des Zusammenspiels und -klangs
von Gott, Natur und Musik stiften und
damit Raume der heilsamen Begegnung
des Menschen mit seiner Transzendenz
eroffnen und bereithalten. In unseren
Liturgien erfahren und nutzen wir als
Gemeinde vor Ort unsere Kirche immer
wieder auch sehr sinnenfallig in ihrer
Funktion als Prozessionskirche. Uns
erschlieBt sie so Wege und Perspektiven,
die uns anders und neu Zeit und Raum
eroffnen.

Einer meiner Ausbilder, Pfarrer Gruber
aus Minchen, gab mir vor vielen Jahren
ein interessantes Sprachspiel mit auf
den Lebensweg: ,Damit es einem gut
geht, muss man gut gehen!” Meine Er-
fahrungen im Leben sagen: Das stimmt,
und das erlebe ich auch so —im Uber-
tragenen, wie im realen Gehen von
Wegen.

Von daher wiinsche ich Thnen und Ihren
Sinnen einen heilsamen Gang durch
unsere Prozessionskirche. Mége unsere
wunderbare Basilika Ihnen dazu einen
erhabenen und einladenden Rahmen
bieten und Wege bereiten -

das wunscht lhnen

Ihr Msgr. Rainer Hintzen
Pfarrvikar an St. Maria im Kapitol

Pilgergebet

Brich auf,

gehe,

vertraue,

wage es,

jeden Tag neu
dich zu verandern!

Brich auf

aus sorgenvollen Gedanken,
aus erstarrten Gewohnheiten,
aus lahmenden Vorstellungen,
aus einengenden Forderungen!

Sei unterwegs

mit Leib und Seele,

mit allen Sinnen,

mit vertrauten und fremden,
mit ganzem Herzen!

Sei aufmerksam

fir die Schénheit der Natur,
fur neue Wege,

flr unerwartete Begegnungen,
far geschenkte
Lebensmoglichkeiten!

Sammle

auf dem Weg
zum Ziel

dich selbst ein!

Brich auf,

jeden Tag neu,

und du wirst
verwandelt ankommen.
(Peter Muiller)
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Zierde Kolns

Am 4. Juli jahrte sich die Erhebung
unserer Kirche zur Basilika. Im Rahmen
der damaligen 900-Jahr-Feier des
Kirchweihfestes tiberreichte Kardinal
Frings unserer Gemeinde die papstliche
Urkunde.

Im Auftrage von Papst Paul VI. wurde das
Dokument von dessen Staatssekretar
Kardinal Cicognani am 23. April 1965
ausgestellt.

Mit der Aufstellung der Urkunde zu
FUBen der Limburger Madonna, konnten
und durften wir am darauffolgenden
Sonntag dann des schénen Anlasses
gedenken. ,Als Zierde Kéln wird
gepriesen die Kirche der seligen Jungfrau
Maria im Kapitol, die sich durch ihr
ehrwurdiges Alter, durch ihre ruhmreiche
Geschichte, durch ihren kinstlerischen
Rang, am meisten jedoch als Ort des
Gebetes auszeichnet” — heiBt es in der
Urkunde gleich zu Beginn.

Allen die mit uns heute St. Maria im
Kapitol als Ort des Gebetes erhalten und
pflegen, sei auf diesem Wege und an
dieser Stelle ein herzliches Vergelt's Gott
gesagt. Es tut gut unsere Kirche noch
immer seit 710 nach Christus als Ort der
Gottessuche erleben und nutzen zu
dirfen. (RH)

Basilika

Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von
Kirchenbau, der bei zwei oder vier
Seitenschiffen ein erhéhtes, durch eigene
Fenster belichtetes Mittelschiff hat.
,Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel
einer Kirche, der vom Papst verliehen
wird.

In Kéln tragen insgesamt finf Kirchen
diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St.
Gereon, St. Maria im Kapitol, St. Severin
und St. Ursula.

Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst
Paul VI. zur Basilika erhoben.

Sein Wappen findet sich aus diesem
Grunde Uber der Eingangstir und
erinnert dort an das ehrende Ereignis.

Vielleicht haben sie sich beim Betreten
der Basilika einmal gefragt, was wohl die
Botschaft des Wappens und der dort ver-
ewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH)
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Plektrudis

Am 11. August gedachte die Kirche der
Heiligen Plectrudis.

Als Ehefrau und Witwe des merowingi-
schen maior domus Pippin (dem Vater
Martells) hat sie um 715 hier am Orte in
den Resten des rdmischen Kapitols-
tempels eine erste Marienkapelle
eingerichtet. Seither gilt sie als Stifterin
von St. Maria im Kapitol. Sowohl von den
spater hier angesiedelten Benediktiner-
innen (10. Jh.), als auch von den adligen
Stiftsfrauen (12. Jh.) wurde ihr Andenken
stets bewahrt.

So méchten auch wir unserer Stifterin
gerne im Gebet miteinander gedenken.
Nehmen wir ihren Gedenktag auch zum
Anlass, um in diesen Tagen rund um den
11. August an ihrem Sarkophag dankbar
innezuhalten; verdanken wir ihr doch die
Stiftung und den Erhalt dieses beein-
druckenden Ortes der Gotteshegegnung
und -suche! (RH)

Biografisches Schreiben -
eine Einladung zum
Schreiben iiber sich selbst

Ein Angebot des Spirituellen Zentrums
Kéln:

Geschichten, die in uns stecken, kénnen
erzahlt und aufgeschrieben werden -
sich schreibend mit dem eigenen Leben
und Denken auseinandersetzen. Dabei
kénnen Impulse wie ,Schlusselworter”,
Fotos, Musik oder kurze Geschichten
helfen, langst Vergessenes zu erinnern
und frische Erlebnisse zu verarbeiten.
Wer keine Lust hat zu schreiben, kann
sich auch zeichnerisch oder malerisch
,seinem” Thema nahern. Der Workshop
(Dauer ca. 90 Minuten) mochte dazu
Anre-gungen geben.

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl
(maximal 8 Personen) ist eine
Anmeldung erforderlich (unter:
ulrike.feistel@web.de).

Das Angebot ist grundsatzlich kostenlos.
Ggf. fallt ein kleiner Betrag fur
Materialien an, die zur Verfligung
gestellt werden.

Datum: 21. August Uhrzeit: 18 Uhr
Ort: St. Maria im Kapitol (Pfarrsaal)

Herzliche Einladung! (Ulrike Feistel)
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Kleinkindermesskreis-Vorschau

Liebe Kinder, liebe Eltern,

Hier schon einige Termine in Voraus-
schau auf die zweite Jahreshalfte, die wir
geplant und angedacht haben:

« Am Sonntag, dem 06.09. um 9.30 Uhr
seid lhr / sind Sie wieder herzlich zur
Familien-und Kleinkindermesse und zum
Willkommens-Segen nach den Ferien
rund um den He-Jo-Altar eingeladen.

« Am Sonntag, dem 11.10. feiern wir — so
Gott will — um 10.30 Uhr wieder
gemeinsam als KKMK mit der Erwach-
senengemeinde unser Erntedankfest in
St. Maria im Kapitol. Auch dazu laden wir
schon jetzt herzlichst ein.

« Am Donnerstag, dem 05.11,, trifft sich
ab 20 Uhr unser Vorbereitungsteam zum
Absprechen der nachsten und zu-
kinftigen Kleinkindermessen-Aktivitaten;
und freut sich, wenn der eine oder die
andere noch neu hinzukame. Auch dazu
ganz herzliche Einladung schon jetzt.

Aber jetzt erstmal wiinsche ich Euch/
Ihnen weiterhin im Namen unseres
Vorbereitungskreises Gottes reichen
Segen fir die Ferienzeit.

Moge die Zeit uns nach den
Herausforderungen, die wir alle zu
meistern hatten (jede und jeder auf je
eigene Weise und oft so ganz verschie-
den), gut tun!

Herzliche GriiBe Ihr/Euer Rainer Hintzen,
Seelsorger an St. Maria im Kapitol

Urlaubszeit

Hier bei uns in NRW enden am 1. Sep-
tember die Schulferien und damit die
Urlaubszeitfenster fir Familien mit
schulpflichtigen Kindern und fiir alle
sonst an die Schulferien gebundenen
Berufe.

Fir andere beginnt nun aber gerade erst
ihre personliche Zeit zum Urlauben, zur
Erholung und zum Ausspannen; Zeit fir
Dinge, die Alltagsstress oder Pflichten oft
nicht zulassen.

Schon, dass Sie mit Ihrem Besuch unserer
Basilika in diesen Tagen sich und Gott in
lhrem Leben Raum geben. Herzlich
Willkommen in St. Maria im Kapitol.
Mobge unsere von Benediktinerinnen
erbaute Kirche ihnen ein Innehalten
schenken, um ruhig zu werden, neue
Kraft zu schépfen und einmal
durchzuatmen. Dazu haben die
Benediktinerinnen diese romanische
Kirche errichtet; und dazu versuchen wir
als Gemeinde Jesu vor Ort sie zu
erhalten. GenieBen Sie unseren
spirituellen Kraftort.

Das wunscht lhnen

Ihr Msgr. Rainer Hintzen
Didzesankrankenhausseelsorger em.,
Seelsorger an St. Maria im Kapitol
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Erstkommunion 2027

Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen
Kommunion 2027 starten in den Wochen
nach den Sommerferien in vielen
Gemeinden die Katechesen.

Welche Kinder méchten gerne 2027 bei
uns in St. Maria im Kapitol dieses
Sakrament der Eucharistie empfangen?

Bitte melden Sie sich diesbezliglich

im Pfarrbiro oder direkt bei mir
personlich nach den Gottesdiensten in
der Sakristei.

Vielen Dank. (RH)

Vorschau Grillfest

Am Freitag, dem 11. September ab 18.00
Uhr findet unser alljahrliches Grillfest im
Kreuzgang und Pfarrsaal statt. Alle
Freundinnen und Freunde von St. Maria
im Kapitol sind herzlich eingeladen.
Freuen wir uns auf ein geselliges Mitein-
ander aller Engagierten des Kirchortes.
Melden Sie sich gerne im Pfarrbiiro, ob
Sie dabei sein kénnen und etwas zum
Kulinarischen beisteuern méchten. Es
freut sich auf Sie — Ihr Kapitolsrat. (RH)

Tag des offenen Denkmals

Am Septemberwochenende 12. + 13.
September 2026, findet wieder der ,Tag
des offenen Denkmals” statt, der 1993
von der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz ins Leben gerufen wurde.
Diesjahriges Motto: ,NetzWERKE:
Denkmale & Infrastruktur®.

Die Stadt Kéln, die sich von Anfang an
mit einem eigenen Programm beteiligt
hat, dehnt ihre Veranstaltungen schon
seit einigen Jahren Giber das gesamte
Wochenende aus. Rund 130 Denkmaler,
darunter auch einige, die normalerweise
nicht 6ffentlich zuganglich sind, werden
in Fihrungen und Vortragen vorgestellt.

Bei uns in St. Maria im Kapitol haben wir
in diesem Jahr folgende Fithrungen im
Angebot:

Sonntag, 13.09.: 14 Uhr Fiihrung (J.-B.
Broicher) 16 Uhr Fiithrung (J.-B. Broicher)

Schon jetzt laden wir Sie herzlichst ein.
(RH)

SAVE THE DATE - SAMSTAG 21.11.2026 /18 UHR

neues Projekt unseres KapitolKlangChores

+~WINTERREISE - EIN ORATORIUM* fiir 61 Einzelschicksale

Musik:

FRANZ SCHUBERT, JOHANN SEBASTIAN BACH
Neukomposition und Arrangement:
WOLFGANG KLEIN-RICHTER
Idee und szenische Realisierung:

SILKE STAPF
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GOTTESDIENSTE IN ST. MARIA IM KAPITOL

Sonntag, 16. August 10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Br. Josef)
JG fir Anna Rimpler, Irmgard Hick
Gebet fir Eheleute Helene und Alwin Jung, sowie
far die LuV der Fam. Jung
Donnerstag, 20. August 16.45 Uhr HL Messe fur Pilger aus den USA
18.30 Uhr Abendmesse entfallt

Sonntag, 23. August 10.30 Uhr  HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet fir Ira Kaufhold, Lukasz Kikut, Anne Weiler

Donnerstag, 27. August 1830 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet fir Philipp und Daniel Adam, Oliver Briinagel

Sonntag, 30. August 10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet flr Christiane Gesell, Yen Tran-Dicks

"Mein Maria im Kapitol"

Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt der ehrenamtliche Kirchenempfang seine
Lieblingsorte.

Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr Gber den Bau, seine
Geschichte und das Leben hier erfahren méchten.

Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr.

Die nachsten Termine sind: 16. August / 20. September / 18. Oktober / (November
entfallt) / 20. Dezember

Sie sind herzlich eingeladen! (Kirchenempfang)

KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: OFFNUNGSZEITEN PFARRBURO:

Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Dombkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de

Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Tel 0221/292405 64 (in Notfallen: /314440) Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de maria-im-kapitol/

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretarin Konto St. Aposteln

Tel 0221/292405 64 A PaxBank IBAN: DEL7 3706 0193 0010 3820 17/

st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de BIC: GENODED1PAX

Marienplatz 17-19, 50676 Kéln (bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwdhnen)

KATHOLISCH . .
IN KOLN-MITTE Yo YT elsd www.romanische-kirchen-koeln.de
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	Der Glaube der heidnischen Frau
	In jener Zeit zog sich Jesus in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück. Und siehe, eine kanaanäische Frau aus jener Gegend kam zu ihm und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! Meine Tochter wird von einem Dämon gequält. Jesus aber gab ihr keine Antwort. Da traten seine Jünger zu ihm und baten: Schick sie fort, denn sie schreit hinter uns her! Er antwortete: Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt. Doch sie kam, fiel vor ihm nieder und sagte: Herr, hilf mir! Er erwiderte: Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den kleinen Hunden vorzuwerfen. Da entgegnete sie: Ja, Herr! Aber selbst die kleinen Hunde essen von den Brotkrumen, die vom Tisch ihrer Herren fallen. Darauf antwortete ihr Jesus: Frau, dein Glaube ist groß. Es soll dir geschehen, wie du willst. Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt.

	IMPULS
	Wer gehört dazu – und wer nicht?  Es gibt biblische Texte, die irritieren können. Für mich gehört das Evangelium dieses Sonntags (Mt. 15,21-28) dazu. Eine Frau aus Kannan kommt zu Jesus, bittet ihn um Hilfe für ihre Tochter und Jesus weist sie ab: Er sei nur zu den verlorenen Schafen Israels gesandt. Seine Worte wirken befremdlich – gerade von jenem Jesus, der später seinen Jüngern den Auftrag gibt: „Geht zu allen Völkern" (Mt 28,19).
	Vielleicht liegt gerade in dieser Irritation eine wichtige Botschaft für unsere Zeit. Wir erleben eine zunehmende Tendenz, Menschen klar einzuteilen: in Freunde und Feinde, in „dazugehörig" und „nicht dazugehörig", in wir und die anderen. Auch Jesus wird dabei nicht selten für unterschiedliche Interessen in Anspruch genommen – auch innerhalb der Kirche.
	Das Evangelium führt uns in eine andere Richtung. Die Beharrlichkeit der Frau durchbricht die scheinbar gezogene Grenze zwischen Dazugehörigkeit und Fremdheit. Jesus lässt sich auf ihre Not ein und am Ende steht nicht die Frage ihrer Herkunft oder ihrer Zugehörigkeit im Mittelpunkt, sondern ihr alleiniger Glaube: „Frau, dein Glaube ist groß."
	Der auferstandene Christus sprengt schließlich jede Begrenzung: Der Missionsauftrag gilt „allen Völkern". Das Zweite Vatikanische Konzil hat diesen universalen Heilswillen Gottes ausdrücklich aufgenommen und betont, dass die Kirche in der Welt von heute mit allen Menschen verbunden ist und
	„Freude und Hoffnung, Trauer und Angst" der Menschen zu ihrer eigenen Sache macht (Gaudium et Spes 1). Christus lässt sich deshalb nicht für ein Freund-Feind-Denken vereinnahmen. Sein Evangelium ist kein Besitzstand einer bestimmten Gruppe. Es eröffnet einen Raum, in dem Grenzen überwunden und Menschen neu in Beziehung gebracht werden. Das ist auch unser Auftrag: an einer Kirche und an einer Gesellschaft mitzubauen, in der niemand vorschnell abgeschrieben wird, niemand auf seine Herkunft, seine Geschichte oder seine Zugehörigkeit festgelegt wird und niemand hören muss: Du gehörst nicht dazu. Denn Gottes Erbarmen kennt keine Grenze. Und vielleicht beginnt unser christlicher Auftrag genau dort, wo wir anfangen, die Grenze zwischen „uns" und „den anderen" zu überwinden.
	PR Stefan Burtscher, St. Severin,  in der pastoralen Einheit Köln-Mitte
	Pilgergebet
	Brich auf,
	gehe,
	vertraue,
	wage es,
	jeden Tag neu
	dich zu verändern!
	Brich auf
	aus sorgenvollen Gedanken,
	aus erstarrten Gewohnheiten,
	aus lähmenden Vorstellungen,
	aus einengenden Forderungen!
	Sei unterwegs
	mit Leib und Seele,
	mit allen Sinnen,
	mit vertrauten und fremden,
	mit ganzem Herzen!
	Sei aufmerksam
	für die Schönheit der Natur,
	für neue Wege,
	für unerwartete Begegnungen,
	für geschenkte
	Lebensmöglichkeiten!
	Sammle
	auf dem Weg
	zum Ziel
	dich selbst ein!
	Brich auf,
	jeden Tag neu,
	und du wirst
	verwandelt ankommen.



	Zierde Kölns
	Am 4. Juli jährte sich die Erhebung unserer Kirche zur Basilika. Im Rahmen der damaligen 900-Jahr-Feier des Kirchweihfestes überreichte Kardinal Frings unserer Gemeinde die päpstliche Urkunde.  Im Auftrage von Papst Paul VI. wurde das Dokument von dessen Staatssekretär Kardinal Cicognani am 23. April 1965 ausgestellt.
	Mit der Aufstellung der Urkunde zu Füßen der Limburger Madonna, konnten und durften wir am darauffolgenden Sonntag dann des schönen Anlasses gedenken. „Als Zierde Köln wird gepriesen die Kirche der seligen Jungfrau Maria im Kapitol, die sich durch ihr ehrwürdiges Alter, durch ihre ruhmreiche Geschichte, durch ihren künstlerischen Rang, am meisten jedoch als Ort des Gebetes auszeichnet“ – heißt es in der Urkunde gleich zu Beginn.
	Allen die mit uns heute St. Maria im Kapitol als Ort des Gebetes erhalten und pflegen, sei auf diesem Wege und an dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s Gott gesagt. Es tut gut unsere Kirche noch immer seit 710 nach Christus als Ort der Gottessuche erleben und nutzen zu dürfen. (RH)

	Basilika
	Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von Kirchenbau, der bei zwei oder vier Seitenschiffen ein erhöhtes, durch eigene Fenster belichtetes Mittelschiff hat. „Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel einer Kirche, der vom Papst verliehen wird.  In Köln tragen insgesamt fünf Kirchen diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St. Gereon, St. Maria im Kapitol, St. Severin und St. Ursula. Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst Paul VI. zur Basilika erhoben.
	Sein Wappen findet sich aus diesem Grunde über der Eingangstür und erinnert dort an das ehrende Ereignis.
	Vielleicht haben sie sich beim Betreten der Basilika einmal gefragt, was wohl die Botschaft des Wappens und der dort ver-ewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH)
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	Plektrudis
	Am 11. August gedachte die Kirche der Heiligen Plectrudis.  Als Ehefrau und Witwe des merowingi-schen maior domus Pippin (dem Vater Martells) hat sie um 715 hier am Orte in den Resten des römischen Kapitols-tempels eine erste Marienkapelle eingerichtet. Seither gilt sie als Stifterin von St. Maria im Kapitol. Sowohl von den später hier angesiedelten Benediktiner-innen (10. Jh.), als auch von den adligen Stiftsfrauen (12. Jh.) wurde ihr Andenken stets bewahrt.

	Biografisches Schreiben - eine Einladung zum Schreiben über sich selbst
	Ein Angebot des Spirituellen Zentrums Köln: Geschichten, die in uns stecken, können erzählt und aufgeschrieben werden – sich schreibend mit dem eigenen Leben und Denken auseinandersetzen. Dabei können Impulse wie „Schlüsselwörter“, Fotos, Musik oder kurze Geschichten helfen, längst Vergessenes zu erinnern und frische Erlebnisse zu verarbeiten. Wer keine Lust hat zu schreiben, kann sich auch zeichnerisch oder malerisch „seinem“ Thema nähern. Der Workshop (Dauer ca. 90 Minuten) möchte dazu Anre-gungen geben.
	Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl (maximal 8 Personen) ist eine Anmeldung erforderlich (unter: ulrike.feistel@web.de).
	Das Angebot ist grundsätzlich kostenlos. Ggf. fällt ein kleiner Betrag für Materialien an, die zur Verfügung gestellt werden.
	Datum: 21. August Uhrzeit: 18 Uhr  Ort: St. Maria im Kapitol (Pfarrsaal)
	Herzliche Einladung! (Ulrike Feistel)
	So möchten auch wir unserer Stifterin gerne im Gebet miteinander gedenken. Nehmen wir ihren Gedenktag auch zum Anlass, um in diesen Tagen rund um den 11. August an ihrem Sarkophag dankbar innezuhalten; verdanken wir ihr doch die Stiftung und den Erhalt dieses beein-druckenden Ortes der Gottesbegegnung und -suche! (RH)


	Kleinkindermesskreis-Vorschau
	Liebe Kinder, liebe Eltern, Hier schon einige Termine in Voraus-schau auf die zweite Jahreshälfte, die wir geplant und angedacht haben:
	• Am Sonntag, dem 06.09. um 9.30 Uhr seid Ihr / sind Sie wieder herzlich zur Familien-und Kleinkindermesse und zum Willkommens-Segen nach den Ferien rund um den He-Jo-Altar eingeladen.
	• Am Sonntag, dem 11.10. feiern wir – so Gott will – um 10.30 Uhr wieder gemeinsam als KKMK mit der Erwach-senengemeinde unser Erntedankfest in St. Maria im Kapitol. Auch dazu laden wir schon jetzt herzlichst ein.
	• Am Donnerstag, dem 05.11., trifft sich ab 20 Uhr unser Vorbereitungsteam zum Absprechen der nächsten und zu-künftigen Kleinkindermessen-Aktivitäten; und freut sich, wenn der eine oder die andere noch neu hinzukäme. Auch dazu ganz herzliche Einladung schon jetzt.
	Aber jetzt erstmal wünsche ich Euch/Ihnen weiterhin im Namen unseres Vorbereitungskreises Gottes reichen Segen für die Ferienzeit.
	Möge die Zeit uns nach den Herausforderungen, die wir alle zu meistern hatten (jede und jeder auf je eigene Weise und oft so ganz verschie-den), gut tun!
	Herzliche Grüße Ihr/Euer Rainer Hintzen, Seelsorger an St. Maria im Kapitol

	Urlaubszeit
	Hier bei uns in NRW enden am 1. Sep-tember die Schulferien und damit die Urlaubszeitfenster für Familien mit schulpflichtigen Kindern und für alle sonst an die Schulferien gebundenen Berufe.
	Für andere beginnt nun aber gerade erst ihre persönliche Zeit zum Urlauben, zur Erholung und zum Ausspannen; Zeit für Dinge, die Alltagsstress oder Pflichten oft nicht zulassen.
	Schön, dass Sie mit Ihrem Besuch unserer Basilika in diesen Tagen sich und Gott in Ihrem Leben Raum geben. Herzlich Willkommen in St. Maria im Kapitol. Möge unsere von Benediktinerinnen erbaute Kirche ihnen ein Innehalten schenken, um ruhig zu werden, neue Kraft zu schöpfen und einmal durchzuatmen. Dazu haben die Benediktinerinnen diese romanische Kirche errichtet; und dazu versuchen wir als Gemeinde Jesu vor Ort sie zu erhalten. Genießen Sie unseren spirituellen Kraftort.
	Das wünscht Ihnen  Ihr Msgr. Rainer Hintzen Diözesankrankenhausseelsorger em., Seelsorger an St. Maria im Kapitol
	16. /23.AUGUST 2026
	ST. MARIA IM KAPITOL


	Erstkommunion 2027
	Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen Kommunion 2027 starten in den Wochen nach den Sommerferien in vielen Gemeinden die Katechesen.
	Welche Kinder möchten gerne 2027 bei uns in St. Maria im Kapitol dieses Sakrament der Eucharistie empfangen?
	Bitte melden Sie sich diesbezüglich im Pfarrbüro oder direkt bei mir persönlich nach den Gottesdiensten in der Sakristei. Vielen Dank. (RH)

	Vorschau Grillfest
	Am Freitag, dem 11. September ab 18.00 Uhr findet unser alljährliches Grillfest im Kreuzgang und Pfarrsaal statt. Alle Freundinnen und Freunde von St. Maria im Kapitol sind herzlich eingeladen. Freuen wir uns auf ein geselliges Mitein-ander aller Engagierten des Kirchortes. Melden Sie sich gerne im Pfarrbüro, ob Sie dabei sein können und etwas zum Kulinarischen beisteuern möchten. Es freut sich auf Sie – Ihr Kapitolsrat. (RH)

	Tag des offenen Denkmals
	Am Septemberwochenende 12. + 13. September 2026, findet wieder der „Tag des offenen Denkmals“ statt, der 1993 von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz ins Leben gerufen wurde. Diesjähriges Motto: „NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“.
	Die Stadt Köln, die sich von Anfang an mit einem eigenen Programm beteiligt hat, dehnt ihre Veranstaltungen schon seit einigen Jahren über das gesamte Wochenende aus. Rund 130 Denkmäler, darunter auch einige, die normalerweise nicht öffentlich zugänglich sind, werden in Führungen und Vorträgen vorgestellt.
	Bei uns in St. Maria im Kapitol haben wir in diesem Jahr folgende Führungen im Angebot: Sonntag, 13.09.:  14 Uhr Führung (J.-B. Broicher) 16 Uhr Führung (J.-B. Broicher)
	Schon jetzt laden wir Sie herzlichst ein. (RH)
	SAVE THE DATE  - SAMSTAG 21.11.2026 / 18 UHR  neues Projekt unseres KapitolKlangChores
	„WINTERREISE - EIN ORATORIUM“  für 61 Einzelschicksale
	Musik:  FRANZ SCHUBERT, JOHANN SEBASTIAN BACH  Neukomposition und Arrangement: WOLFGANG KLEIN-RICHTER Idee und szenische Realisierung:  SILKE STAPF
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	GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL
	Sonntag, 16. August
	10.30 Uhr

	Donnerstag, 20. August
	16.45 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Br. Josef) JG für Anna Rimpler, Irmgard Hick Gebet für Eheleute Helene und Alwin Jung, sowie für die LuV der Fam. Jung
	Hl. Messe für Pilger aus den USA
	18.30 Uhr
	Abendmesse entfällt

	Sonntag, 23. August
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Ira Kaufhold, Lukasz Kikut, Änne Weiler

	Donnerstag, 27. August
	18.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Philipp und Daniel Adam, Oliver Brünagel

	Sonntag, 30. August
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Christiane Gesell, Yen Tran-Dicks

	"Mein Maria im Kapitol"
	Jeden dritten Sonntag im Monat zeigt der ehrenamtliche Kirchenempfang seine Lieblingsorte. Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr über den Bau, seine Geschichte und das Leben hier erfahren möchten. Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr. Die nächsten Termine sind:   16. August / 20. September / 18. Oktober / (November entfällt) / 20. Dezember Sie sind herzlich eingeladen! (Kirchenempfang)
	KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:  Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440) st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin Tel 0221/292405 64 st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Marienplatz 17-19, 50676 Köln
	ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO:  Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
	Alle Sonntags-Nachrichten und weitere Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-maria-im-kapitol/

	www.romanische-kirchen-koeln.de



